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können, was uns gemeldet wird.
Der Schweinfurter OberlandKurier
hat keinen umfangreichen Apparat
wie eine Tageszeitung oder eine
professionelle Redaktion. Unsere
Artikel werden von Gemeindebür-
gern geschrieben, die ein Interesse
an dem Projekt haben.
Die Fotos kommen ebenfalls von
engagierten Mitarbeitern. Und auch
die Firmen, die hier werben, tragen
dazu bei, dass dieses Magazin
erscheinen kann.

Rückblick 
auf den Sommer 

im Schweinfurter 
Oberland

Neues in und um das Schweinfurter Oberland
Schon wieder Herbst?

Das Titelbild zeigt unmissver -
ständlich: der Herbst naht! 
Die zweite Aussage: es geht um das
Schweinfurter Oberland!
Das Mainberger Schloss signalisiert
es: Altes und Neues aus der Region.

Von der Dorferneuerung der Orts-
teile von Schonungen über den
Herbstmarkt in Stadtlauringen bis
zu den abstrusen Anmerkungen
unserer Angnes auf Seite 17.

Ab Seite 10 dieses Magazins ist das
aufgelistet, was es Neues geben wird
in den Monaten September bis
November.
Die Kirchweihen werden oberland -
auf, oberlandab in großer Zahl
gefeiert. Und ab Ende November
beginnen ja wieder die Weihnachts-
ausstellungen und -märkte.
Und wie immer müssen wir darauf
hinweisen, dass wir nur das bringen

Autohaus

Schweinfurter Straße16 · 97488 Stadtlauringen

� Neu- & Gebrauchtwagenverkauf
� Finanzierung & Leasing über 

die Fiat Bank GmbH
� KFZ-Meisterwerkstatt für alle Marken
� DEKRA-Prüfstützpunkt
� Fahrradverkauf & -reparatur
� Propangas-Verkauf
� Heizöl-Bestellannahme
� Schlüsselfertigung

Telefon (0 97 24) 519 ·  info@sterzinger-kaufmann.de  ·  www.sterzinger-kaufmann.de
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Forst
In Forst hat sich ein Verein
gegründet, der sich „Mei
Dörfla“ nennt und sich 
kulturelle Belange sowie die
Neugestaltung und Wieder -
belebung des Dorfangers zum

Ziel gesetzt hat. Ein Dorffest im
nächsten Jahr soll mit altem
Brauchtum bekannt machen.
Auch das Dorfsingen wird
einen besonderen Stellenwert
bekommen.

Hausen
Auch in Hausen steht
demnächst die Dorferneuerung
an. Neben der Neugestaltung
des Dorfeingangs sowie des
Kirchplatzes sollen durch 
eine Neuordnung der Flur die
landwirtschaftlichen Betriebe
gestärkt werden. Außerdem
wird die Umgestaltung der 
alten Schule zu einem Bürger-
haus angestrebt.

Waldsachsen
Obwohl die punktuelle Dorf -
erneuerung (aufgrund des Baus
der B 303) noch nicht ganz 
zu Ende gebracht ist, kann
Waldsachsen schon erfolgreiche
Projekte vorweisen, wie das 
alte historische Rathaus. Aber
auch das Oberdorf und der
Vorplatz der wunderschönen
barocken Pfarrkirche wurden
renoviert. Nun soll das Unter-
dorf folgen und dem Oberdorf
angepasst werden.

Abersfeld
In Abersfeld ist die wegen des 
Baus der B 303 erfolgte punktuelle, 
noch nicht ganz fertiggestellte
Dorferneuerung bestens gelungen.
Dorfplatz, Prozessionsaltar, 
Bildstöcke und das gesamte 
Kirchenumfeld wurden renoviert. 
Das zog auch private Initiativen
nach sich; so wurden zum Beispiel
eine Hoftoranlage in der 
Hauptstraße sowie ein Bildstock
konserviert.

Vier mal
Dorferneuerung

Der Dorfkern mit Kirche in Forst wie er
heute aussieht. Hier soll wieder ein leben -
diger Dorfmittelpunkt entstehen.

Der Kirchplatz in Hausen

Die alte Schule in Hausen

…und
nach der

Reno -
vierung

Pforte
des Pfarr -
hauses in
Abersfeld

vor…

Der frühere Mittelpunkt von Forst mit alter
Dorfkirche, rechts daneben die alte Schule
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Die Tanzgruppe Hesselbach hat 
am 6. Oktober wieder ihren traditio-
nellen fränkischen Tanzabend im
Pfarrzentrum. Die Anfänge unserer
Gruppe reichen zurück bis ins Jahr
1983. Es war damals schon unser
Ziel, auch mal am Plan, z.B. in 
Sennfeld, eine „Tour“ tanzen zu
können.
So wurde kräftig geschwitzt unter
den wachsamen Augen von Tanz -
leiterehepaar Fickert und auch die
überlieferten Figurentänze, wie
Eckartshäuser Siebenschritt, Graf
von Luxemburg, Sternpolka,Schlam -
perer und vieles mehr, gelernt. 
Doch damit nicht genug. Bei Kaffee
und Kuchen und mit Unterstützung
der „Rafelder Brotzeitmusik“ 
haben wir im Februar 1994 endlich
unsere fränkische Tracht vorgestellt.
Mit Mundartgedichten, Gesang 
und Tanz wurde es ein gelungener
Nachmittag und die unerwartet
vielen Gäste haben sich sehr wohl
gefühlt. So konnten wir einige
Wochen später bei der „Oster-
brunnen-Segnung“ und auch bei der
folgenden 750-Jahr-Feier stolz in
unserer Tracht auftreten. Wir 
besuchen sehr gerne fränkische Tanz-
abende, haben größere und kleinere
Auftritte und veranstalten heuer-
abwechselnd mit Hausen/Scho-

Walzer, Rheinländer, Schottisch Tanzgruppe Hesselbach stellt sich vor

nungen wieder unseren liebgewon-
nenen fränkischen Tanzabend.
Nachdem bei uns schon die „Schrol -
len“, die „Rafelder Brotzeitmusik“,
die „Geldersheimer Schlapper-
flicker“ und die „Obereßfelder“
zum Tanz aufspielten, hat unser
Musikverein Hesselbach Premiere.
Erstmalig unter Leitung von Marvo
Hümpfner uns zu begleiten und 
ihr Können auch in „fränkisch“ zu
beweisen.
Wer Lust hat Walzer, Rheinländer
und Schottisch zu tanzen oder auch

nur einen geselligen Abend zu
erleben, kommt am 6. Oktober um
20.00 Uhr ins Pfarrzentrum nach
Hesselbach. Nähere Informationen
unter 09720 422.
Frängisch – auch danzn – is gar net
so schwer!!!

Für die 
Tanzgruppe Hesselbach
Helga Nöth

Die Tanzgruppe Hesselbach in Aktion auf dem Platz vor der Kirche
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Herbstmarkt Stadtlauringen
mit Einweihung der Marktscheune

Um die städtebauliche Entwicklung
am historischen und denkmal -
geschützten Marktplatz und den
angrenzenden Straßen im Gemein-
deteil Stadtlauringen weiter voran
zu bringen, wurde vom Markt -
gemeinderat festgelegt, zur Ent -
lastung des Marktplatzes auf dem
nördlichen Grundstück Fl.Nr. 81
Parkmöglichkeiten in zentraler Lage
zu schaffen. Unter verschiedenen
Vorschlägen des planenden Archi-
tekten, Herrn Henry Kiesel vom
Planungsbüro Planidee Franken
GmbH Lürzel & Kiesel aus Groß-
bardorf, entschied sich der Markt-
gemeinderat in der Sitzung vom 
14. Dezember 2006 für den 
Erhalt der bestehenden Scheune 
und der Sanierung derselben, den
Abbruch der bestehenden Stal-
lungen und des Anbaues an der
Scheune sowie die Errichtung eines
Zwischenbaus im Bereich der

ehemaligen Stallungen. Die
Kostenschätzung betrug
383.000,– 1.
Dieser Entscheidung voraus
gingen Untersuchungen und
vielseitige Überlegungen zur
Umsetzung des Vorhabens.
Große Unterstützung erfuhr der
Markt Stadtlauringen durch das
Landesamt für Denkmalpflege,
die Abteilung der Städtebauförde-
rung an der Regierung von Unter-
franken sowie das Landratsamt
Schweinfurt als untere Denkmal-
schutzbehörde.
Die Regierung von Unterfranken
erkannte einschließlich der Grund -
erwerbskosten 375.000,– 1 als
förderfähig an und stellte als
Zuwendung einen Betrag in Höhe
von 225.000,– 1 fest. Die Förder-
mittel teilen sich die Bundesrepublik
Deutschland und der Freistaat
Bayern je zur Hälfte.

Nachdem mit der Baumaßnahme im
Frühjahr 2007 begonnen wurde,
kann diese nach einem halben Jahr
anlässlich des Herbstmarktes am
23. September 2007 abgeschlossen
und eingeweiht werden. Erfreulich
ist dabei auch, dass die Kosten 
der Maßnahme rd. 290.000,00 1
betragen werden und somit 
erheblich unter der Kostenschätzung
bleiben.

Marktscheune auf dem nördlichen Teil 
des Grundstücks Fl.Nr. 81 der Gemarkung
Stadtlauringen
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Am Marktplatz und in den

angrenzenden Straßen findet

der traditionelle Herbst markt

statt. Zirka 50 Händler bieten

auch diesmal ihre Waren an.

Das bunte Markttreiben ist

nur ein Programmpunkt,

denn…

Kulinarisches vom Grill über

Schaschlik und Räucher forel -

len sowie Hausmacherwurst,

Pizzabrötchen, Käse, Crêpes

und hausgemachten Kuchen

und Kaffee … Getränke …

für alles ist bestens gesorgt.

Herbstmarkt am 23. September 2007

in Stadtlaurigen

…für Kinder gibt es wieder

ein attraktives Angebot, wie

z.B. Ponyreiten, Streichel zoo,

das historische Kinderkarusell

und den Zauberer MaKIK mit

ungewöhnlicher Zauberei und

feiner Gaukelkunst.

Im Bereich der Marktscheunen werden örtliche

Musikgruppen aufspielen!
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2. Juli 1500 bis zur Auflösung am
16. August 1806 durch die Bayern
im Zuge der politischen Umwäl-
zungen in Europa (Napoleon!).
Dadurch verloren die fränkischen
Gebiete – einst Kernland des
Reiches ihre Selbstständigkeit. 
Der größte Teil davon (über 3/4)
wurde in Bayern „eingegliedert“
und dabei dreigeteilt. Ab 1837
wurden dafür die Bezeichnungen
Ober-, Mittel- und Unterfranken
festgelegt.
Unbestritten ist heute, daß es der
Fränkische Reichskreis war, der die
Zusammen gehörigkeit der Franken
erstmals institutional verwirklichte.

Dadurch entstand das bis heute
erhalten gebliebene starke fränki-
sche Zammengehörigkeitsgefühl. In
Erinnerung daran und vor allem um
dieses Wir-Bewußtsein zu stärken,
gibt es jetzt jedes Jahr den Tag der
Franken. Und als sichtbares
Zeichen der Verbundenheit aller
Franken sollen dabei überall im
Frankenland die rot-weißen Fahnen
mit dem Fränkischen Rechen
wehen. So wie auch im Schwein-
furter Oberland geschehen, wie das
Foto vom Marktplatz in Scho-
nungen zeigt.
Zum Tag der Franken gibt es
jeweils am ersten Sonntag im Juli
eine Zentralveranstaltung. 2006
war sie in Nürnberg. Heuer, 2007 in
Bamberg und 2008 wird sie in
Würzburg sein.
Heribert M. Reusch

Der Bayerische
Landtag hat per
Beschluß vom 
18. Mai 2006 den 
2. Juli zum Tag
der Franken,
also quasi zum

fränkischen „National feiertag“
erklärt. Dieser Tag hat einen
geschichtlichen Hintergrund.
Jedes Staatsgebilde muß in entspre-
chende Einheiten gegliedert sein 
um wirkungsvoll funktionieren zu
können. Im heutigen Deutschland
ist die Einheit die Summe der 16
Bundesländer. Eines davon ist
Bayern, das wiederum aus sieben
Bezirken besteht. Drei davon 
sind fränkisch, womit wir beim
Thema sind.
Im alten Reich – dem Heiligen
Römischen Reich Deutscher Nation
– gab es zuletzt eine ähnliche 
Gliederung. Die überterritorialen
Verwaltungseinheiten hießen ab
dem Jahr 1500 Reichskreise. 
Einer der insgesamt zehn war der
Fränkische Reichskreis. Dieser 
war ein Staatenbund mit bis zu 
27 Territorien, darunter z.B. das
Hochstift Würzburg und die 
Freie Reichsstadt Schweinfurt. 
Er funktionierte recht gut und 
zwar vom Gründungstag 

Warum Franken am 2. Juli Flagge zeigt

Die Allianz Vertretung
ganz in Ihrer Nähe

� Versicherung

� Vorsorge

� Vermögen

Roland Klöffel
Allianz-Hauptvertreter

Krumme Gasse 29 · 97421 Schweinfurt

Tel. 0 97 21 5 33 34 50 · Fax 0 97 21 5 33 34 59

Mobil 0173 3 09 08 69 · roland1.kloeffel@allianz.de 

Nürnberg

Eichstätt

Ansbach

Bayreuth
Bamberg

Schweinfurt

Aschaffenburg

Schwäbisch 
Hall

Tauber-
bischofsheim

Heilbronn

Würzburg

Hof

Sonneberg
MeiningenFulda

Fränkischer Reichskreis um 1500 – 1800
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Apothekergarten in Schonungen
Heilkräuter auch heute von unschätzbarem Wert
In unserer Jugend-, Kriegs- und
Nachkriegszeit war das Kräutersam-
meln in der freien Natur Alltag. Vor
allem auf dem Land war die Kräuter-
kunde weit verbreitet und wurde
hauptsächlich von den sogenannten
„Kräuterfrääli“, den pflanzenkun-
digen Frauen betrieben.
Mit Handwägelchen und Huckel-
korb, oft die Kinder an der Hand,
durchstreiften sie Wiese, Feld 
und Wald. Das gesammelte Kräuter -
gut – Blüten, Blätter, Früchte,
Wurzeln usw. – wurde meist getroc k -
net und danach an Apotheken,
Drogerien oder Kräuterhändler
verkauft. Ein mühseliges Geschäft
für die Frauen und Kinder, um 
das oft spärliche Einkommen etwas
aufzubessern.
Auch war in diesen Kreisen die
Kräuterheilkunde weit verbreitet.

Vor allem die Landbevölkerung
machte regen Gebrauch von diesem
Wissen. So gut wie in jedem Dorf
gab es ein „Kräuterfrääla“, das oft
vor Arzt und Apotheker gefragt
wurde, wenn es um Unpässlichkeiten
und auch Krankheiten ging. 
Es wurde mancher Heilerfolg erzielt
– allein aufgrund der Heilpflanzen-
kenntnisse.
Die Schulkinder waren in der Kriegs-
zeit ebenfalls zum Kräutersammeln
eingesetzt und in den alten Haus-
gärten, den sogenannten „Bauern-
gärten“ fand man Beete, die dem
Anbau von Heil- und Küchen -
kräutern vorbehalten waren. Da man
zu dieser Zeit weitgehend zu Fuß
unterwegs war, lernte man im 
Vorübergehen die Pflanzen kennen,
die am Wegesrand, in Hecken, in
Feldrainen und Straßengräben

wuchsen und immer noch wachsen.
Heute ist dieses Wissen fast ganz
verloren gegangen. Nur noch 
Naturliebhaber, Experten und
Gartenspezialisten wissen wirklich
Bescheid. Der Grund liegt natürlich
auch darin, dass Heilkräuterstand -
orte selten geworden sind.
Autobahnen, Straßen, Schienen,
Plätze, Gewerbegebiete, Industriean-
lagen, Siedlungen hindern den
Zugang. Die großflächige Landwirt-
schaft, Düngemittel und Spritz mittel
tun ein übriges. Unsere hochtechni-
sierte Welt hat auch die Arznei-
pflanze zurückgedrängt und viele vor
50 Jahren noch zu findenden Arten
sind selten geworden oder ganz
verschwunden.
Wir sind alle mit Auto, Bus, Bahn
oder Flugzeug unterwegs und sehen
auf diese Weise nicht mehr, was 
klein und unscheinbar, aber von
hohem Wert ist.
Um das Wissen über Arzneipflanzen,

GewürzkräuterMedizinische KräuterDuftpflanzen
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Heil- und Duftkräuter vor Ort
wieder zu beleben, hat sich die
Bürgerstimme Dorfgestaltung 
Schonungen zur Aufgabe gemacht,
einen sogenannten „Apotheker-
garten“ anzulegen, der der 
Bevölkerung zugänglich sein, 
besonders aber auch Kindern 
den Zugang zur Pflanzenwelt
erschließen und erleichtern soll –
eine Kombination von Lehr- 
und Schaugarten.
Im Laufe der Zeit kann dann 
die Pflanzenwelt des einmalig
wilden Bachbettes mit 
einbezogen werden und so 
ein sinnvolles Projekt, auch für 
das Schweinfurter Oberland,
entstehen.
Unser Anliegen ist, dass unsere
Arbeit dazu beiträgt, das
Wissen um die Arzneipflanzen
zu erhalten.
Die Anlage entsteht im
Zentrum des Ortsteils 
Schonungen der Gemeinde
Schonungen, in den 
Bachgärten am Ufer der
Steinach, die dem Ort 
das Gepräge gibt.

Fritz Schumm sen., 

Schonungen

9

Der Apothekergarten ist ein 
Gemeinschaftsprojekt 
Idee, Gestaltung, Ausführung:

Bürgerstimme Dorfgestaltung 
Schonungen

Material und Hilfe:
Gemeinde Schonungen

Finanzielle Beteiligung:
Apotheke Schonungen

Sonnenschutz, Glasfaltwände

Kreuzbergring 27 · 97453 Schonungen · Telefon 0 97 21  7 51 41 · Fax 7 51 42

Darauf haben Sie gewartet: Regen-, Wind-, Sonnen-,
Allwetterschutz

� für Gastronomie und privat

� gestaltet jeden Außenbereich perfekt

� wasserdicht � solide � windstabil

Homöopathie und alternative Heilmethoden
Präventionspharmazie

Umweltanalytik
Ernährungsberatung

Venenkompetenz
Hanne Schumm

Hofheimerstraße 6  
97452 Schonungen

Tel. (0 97 21) 7 58 10  
Fax (0 97 21) 7 5 81 20

E-Mail: info@apotheke-schonungen.de   www.apotheke-schonungen.de

Töpferei
Gertrud Schneider

geöffnet täglich von 10 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 18 Uhr. Am Samstag von 10 bis 13 Uhr

Telefon 0 97 24 22 02 

Stadtlauringen
Am Wereth 1
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Am sogenannten Drei-Fluren-Eck, wo
die Gemarkungen der drei Schonunger
Gemeindeteile Forst, Marktsteinach und
Schonungen aufeinandertreffen, stellten
die Gartenbauvereine der gesamten
Gemeinde Schonungen als Wegzeichen
einen „Stamm“ auf.
Drei Meter ist er hoch, mit einem
Durch messer von 50 cm. Im mittleren
Teil, auf halber Höhe, wurde er zu
einem Dreieck geformt, das die Fluren
der drei angrenzenden
Gemeindeteile charak -
terisiert. Er soll als
Symbol dienen für die
sich hier treffenden und
zu den einzelnen
Dörfern führenden
Wege, die in früheren
Zeiten, als es noch keine
modernen Fortbewe-
gungsmittel gab, viel
begangen wurden.
Die Waldarbeiter der
Gemeinde Schonungen
haben mit viel Sorgfalt
einen besonders geeig-
neten Stamm ausgesucht
und diesen bearbeitet.
Mit einem Frontlader
wurde er auf die vorbe-
reitete Stelle gehievt.
An diesem markanten
Ort stand auch früher

schon ein hölzernes Doppelkreuz, das
weithin sichtbar war und die Vorüber-
gehenden von weitem grüßte und ihnen
den Weg wies. Und auch heute hat man
von hier einen herrlichen Blick auf die
Fluren und Orte des Schweinfurter
Oberlandes.
Nun stellt der Stamm für die Wanderer
wieder – wie in alter Zeit – ein nicht zu
übersehendes Wegzeichen dar.

Renate Bönninger, Schonungen

Die genauen Daten (Uhrzeit)
entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse

Fr., 7. – Mo., 10. Sept.
Üchtelhausen

Kirchweih 

Sonntag, 9. September 
Löffelsterz

Ausstellung: 275 Grundstein- 
legung der Kirche

Samstag, 15. September
Abersfeld

Waddelturnier im 
Gasthaus Hofmann

Sa., 15. – Mo., 17. Sept.
Hausen

Kirchweih

Sa., 22. – Mo., 24. Sept.
Waldsachsen

Kirchweih

Zell

Kirchweih

Sonntag, 23. September
Stadtlauringen

Herbstmarkt

Freitag, 28. September
Üchtelhausen

Kinderprogramm: Streuobstwiese
und Mostpresse

Samstag, 29. September
Schonungen

Kleidermarkt am 
Pfarrheim St. Georg

Mittwoch, 3. Oktober
Üchtelhausen

Kinder-Kleider-Markt 
im Pfarrheim

Fuchsstadt

Kürbisfest

Drei-Fluren-Denkmal

Markantes Objekt am Dreiflureneck – Auf Initiative des Obmanns
der Vereine für Gartenbau und Landschaftspflege in der Gemeinde
Schonungen Reinhard Ganz und seines Stellvertreters Kurt Pfeuffer
wurde an der Gemarkungsgrenze Schonungen–Forst–Markt-
steinach ein drei Meter hoher Eichenpfahl mit Richtungshinweisen
aufgestellt. Die Beschriftung besorgte Karoline Stühler und die
Fachleute vom Gemeindewald der Gemeinde Schonungen schnitten
den Stamm zu. Viele Helfer aus einigen Ortsvereinen stellten an
einem schönen Aussichtspunkt auf einer Höhe der Schweinfurter
Rhön das landschaftsgestaltende Objekt auf. 

Foto: Rita Steger-Frühwacht
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Viele Oberland-Bu ̈rger haben schon
vom Projekt des Arbeitskreises 1
gehört, wissen jedoch nicht genau,
was sich hinter dem Titel „Wildbretver-
marktung“ verbirgt. Ganz einfach,
Wildbret stammt aus dem Mittelhoch-
deutschen und meint nichts anderes als
Wild fleisch. Und dieVermarktung setzt
sich zum Ziel, das hochwertige Wild aus
heimischer Jagd an den Mann, will
heißen an unsere Bu ̈rger zu bringen.
Aus der Region – fu ̈r die Region: Das
Handeln nach diesem Prinzip bringt
nicht nur den Anbietern Vorteile, auch
der Verbraucher profitiert von den
Vorzu ̈gen des Wildbrets. Erstklassiges
Fleisch aus unserer waldreichen Umge-
bung, also von glücklichen, frei
lebenden Tieren, die nicht mit Tiermehl
oder Wachstumshormonen gefüttert
wurden, sondern an Mutter Natur satt
werden durften.
Die ortsansässigen Jäger bieten ihr
Wildfleisch unseren Bu ̈rgern sowie
Gastronomen an, die damit leckere
Speisen zubereiten. Der unverwechsel-
bare Geschmack lässt sich zum Beispiel
während der Wildwochen im kommen -
den Herbst testen, die in Zusammenar-
beit des Bayerischen Hotel- und
Gast stättenverbandes Kreisstelle
Schweinfurt mit den Hegeringen aus
dem Schweinfurter Oberland und mit
Unterstützung durch das Amt für Land-
wirtschaft und Forsten Schweinfurt

initiiert werden: Vom 12. Oktober bis
zum 4. November können Interessierte
in Lokalen des Oberlandes wie dem
Gasthaus Zellertal spezielle Gerichte
rund um das heimische Wild genießen.
Die Hegeringleiter Herr Egon Weger aus
Schonungen (Telefon 0 97 21/5 86 40,
eMail: e-weger@tonline.de) und Herr
Rainer Fröhlich aus Stadtlauringen
vermitteln gerne weitere Informationen
über die Abnahme von Wildfleisch oder
auch Hintergrundwissen zu dessen
Qualität. Genannt seien an dieser Stelle
lediglich die Stichworte Fett- und
Cholesterinarmut. Die Kreisgruppe
Schweinfurt lässt ihr Wild regelmäßig
stichprobenweise auf Cäsium untersu-
chen. Das Fleisch aus unserer Region ist
weit unter den erlaubten Grenzwerten.
Privatpersonen können Wild bei den
örtlichen Jägern kaufen. Wer niemanden
kennt, kann Adressen über die Hege-
ringleiter erfragen.
Kenntnisse und Fertigkeiten zur Verar-
beitung des Fleisches erlangt man
zudem bei einem der Kochkurse des
Ku ̈chenstudios Dittmann in Stadtlau-
ringen (Kontakt 0 97 24/16 55), die
eigens voneinem Jäger der Region
durchgeführt werden. 

Sarah Ledermann, Üchtelhausen

Donnerstag, 4. Oktober
Schonungen

Tiersegnung (Pfarrgemeinde)

Freitag, 5. Oktober
Schonungen

Bauernmarkt am Marktplatz

Samstag, 6. Oktober
Hessselbach

Fränkische Tänze im Pfarrzentrum

Sonntag, 7. Oktober
Stadtlauringen

Kommunale Ehrungen

Sa., 13. – Mo., 15. Oktober
Stadtlauringen

Kirchweih

Sonntag, 14. Oktober
Madenhausen

Oktoberfest

Sa., 19. – Mo., 22. Oktober
Oberlauringen

Kirchweih

Fr., 19. – Mo., 22. Oktober
Altenmünster

Kirchweih

Sonntag, 21. Oktober
Weipoltshausen

Kirchweih

Fr., 26. – Mo., 29. Oktober
Reichmannshausen

Kirchweih

Samstag, 27. Oktober
Stadtlauringen

Waddelturnier

Schonungen

Miniflohmarkt im Pfarrheim

Ev. Pfarrgem.: Hebräische Lieder 
in der Christuskirche

Freitag, 2. November
Schonungen

Bauernmarkt am Marktplatz

Sonntag, 4. November
Marktsteinach

Sportangler: Raubfischangeln

Fr., 9. – Di., 13. November
Hesselbach

Kirchweih 

Ebertshausen

Kirchweih 

Abersfeld

Kirchweih

Birnfeld

Kirchweih

Wild aus heimischen Wäldern
Wildbretvermarktung: Ein Projekt 
aus dem Schweinfurter Oberland

Au# eigenem Revier!

� Reh, Hirsch und Wildschwein frisch auf den Tisch

� Wild aus den Haßbergen auch küchenfertig zubereitet

Volker Steigmeier 
Telefon (0 97 24)26 71 und (01 73)6 66 29 61
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Sa., 10. und So., 11. Nov.
Üchtelhausen

Pfarrheim Üchtelhausen:
Üchtelhäuser Kreativspektrum

Samstag, 10. November
Forst

FKG: Hahnenschlag

Mainberg

Weihnachtsausstellung

Sonntag, 11. November
Oberlauringen

KCO:  Rathaussturm

Donnerstag, 22. Nov.
Üchtelhausen

Jahresehrungen

Sonntag, 25. November
Üchtelhausen

Weihnachtsbasar im Pfarrheim 

Sa., 24. und So., 25. Nov.
Hausen

Sportverein: Theater

Fuchsstadt

Kirchweih

Sa., 24. – Mo., 26. Nov.
Löffelsterz

Kirchweih

Ballingshausen

Kirchweih 

Sonntag, 25. November
Forst

St.Godehard-Verein: 
Adventsbasar

Reichmannshausen

St.Georg-Verein: 
Weihnachtsbasar

Freitag, 30. November +
Samstag, 1. Dezember

Hausen

Sportverein: Theater

Samstag, 1. Dezember
Schonungen

Pfarrgem.: Schonunger Advent

Sa., 1. und So., 2. Dez.
Stadtlauringen

Weihnachtsmarkt mit 
Krippenausstellung

Schonungen

Kulturkreis: 
Weihnachtsausstellung

Freitag, 7. Dezember
Schonungen

Bauernmarkt am Marktplatz
Sa., 8. und So. 9. Dez.

Schonungen

Kulturkreis: 
Weihnachtsausstellung

caritas

Sozialstation
Liborius Wagner e.V.
Schulrangen 6  ·  97488 Stadtlauringen  ·  Tel. 0 97 24/9318

� Krankenpflege  � Hauswirtschaftliche Versorgung

� Altenpflege  � Anleitung in der Pflege

D
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 TM

www.hyundai.de

„Platz!“

Der neue Hyundai             .
Mehr Innenraum. Mehr Laderaum.
Mehr Raum für Qualität.

Ab 
Mit Klimaanlage und kühlbarem Handschuhfach, integriertem Audiosystem mit 
CD-Player und MP3-Funktion, Fahrer- und Beifahrerairbags, Seitenairbags vorn, 
Vorhangairbags, ESP mit integriertem Bremsassistent, aktiven Kopfstützen 
vorn und vielem mehr.

Nehmen Sie Platz zu einer Probefahrt.

* Fahrzeugabbildung enthält aufpreispfl ichtige Sonderausstattung.

14.500,- Euro!*

Schweinfurt, Rudolph-Diesel-Straße, Tel. (0 97 21) 76 80
GmbH & Co. KG
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Die Köchin für 
Ihr Wunschmenü

oder -büffet
bei Taufe, Kommunion,

Hochzeit, Geburtstag,
Jubiläum …

rent a cook

Gerda Buttler · Ballingshäuser Straße 4 · 97532 Ebertshausen
Telefon (0 97 24)  90 82 77 · e-mail: gerda.buttler@arcor.de

Vielen Dank
für die Unterstützung

Nach Abschluss der erfolgreichen
Wanderausstellung »Feste und
Bräuche in Unterfranken/Schwein-
furter Oberland« möchte sich die
Gruppe Kunst und Kultur bedanken.
Zum einen bei den drei Gemeinde-
verwaltungen, zum andern bei 
allen, die zum Gelingen der Ausstel-
lung beigetragen haben.
Bei allen Mitbürgern, die uns 
ihre Fotos und Exponate zur 
Verfügung gestellt haben, Plakate
anfertigten oder beim Auf- und
Abbau halfen. Auch die drei
Bauhöfe, Volkshochschule und 
die evangelische und katholische 

Kirche. Nicht zuletzt bei den 
Gestaltern der Eröffnung in 
Schonungen und den vielen 
ungenannten Helfern.
Ich hoffe, jeder Besucher konnte
etwas für sich mit nach Hause
nehmen. 
Wem es gefallen hat und wer
zukünftig in ähnlicher Richtung 
vielleicht auch selbst aktiv 
werden möchte, ist willkommen 
und rufe einfach an 
unter 0 97 24 90 82 77.

Gerda Butler
Projektgruppensprecherin 

Kunst und Kultur

Nähe Ellertshäuser See
FERIENWOHNUNG für 2–6 Personen

in Altenmünster, Am Dorfbrunnen 1
Terminabsprache mit Ulrike Mauer unter 0 97 24 28 47

Bernhard Mauer • Am Dorfbrunnen 1 • 97488 Altenmünster

Besuchen Sie unser 
Hallenbad Schonungen
An der Tann (Hauptschule)
Tel. (0 97 21) 5 416115

Öffnungszeiten: 

Montag 16.00 – 19.00 Uhr 

Dienstag 16.00 – 21.00 Uhr

Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr 
(nur Frauen) 

16.00 – 21.00 Uhr

Donnerstag 16.00 – 21.00 Uhr

Freitag 16.00 – 21.00 Uhr

Samstag 13.00 – 18.00 Uhr

Sonntag 9.00 – 13.00 Uhr

Mittwoch und Samstag: 
Warmbadetage (31°C). 

Die Badedauer ist während 
den Öffnungszeiten unbegrenzt!

Unser besonderes Angebot:

• Wassergymnastikkurse 
der Volkshochschule
Montag 18.30–20.30 Uhr 
und Mittwoch 13.00–14.00 Uhr

Auskünfte und Anmeldung bei 
der Gemeindeverwaltung Schonungen

• Schwimmkurse für 
Erwachsene und Kinder

• Babyschwimmen

• Spielstunden für Kinder 
jeden Freitagnachmittag 
von 16.00–18.00 Uhr

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Ihre Gemeinde Schonungen 
und das Hallenbad-Team
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Im Hinblick auf eine erfolgreiche
touristische Inwertsetzung des
Schweinfurter Oberlandes wurden
in den vergangenen Wochen 
wichtige Projekte und Entwick-
lungen angestoßen, u.a. die 
Aus weisung eines Wanderwege-
netzes durch die drei Oberland-
Gemeinden. 
Ziel ist, die Region attraktiver zu
gestalten, um Gäste aus nah und
fern für das Schweinfurter Oberland
zu gewinnen. Neben ansprechenden
Freizeitmöglichkeiten ist ein ent -
sprechendes Übernachtungsangebot
wichtig, damit die Gäste auch in 
der Region verweilen können. 
Gesucht sind daher potentielle
Vermieter im Schweinfurter 
Oberland…

Gesucht
Unterkünfte für Urlauber im Schweinfurter Oberland! 

Sie überlegen eine Ferienwohnung,
ein Ferienhaus oder Privatzimmer 
an Urlaubsgäste im Schweinfurter
Oberland zu vermieten? Dabei gibt 
es einige Regeln und Überlegungen 
zu berücksichtigen:  
• Wohin geht der Nachfragetrend
und auf welche Themen- bzw. Ziel-
gruppen sollten Vermieter setzen? 
• Wie gestalte ich mein Angebot
attraktiv (Ausstattung, Ambiente,
Zusatzleistungen)? 
• Welche Rolle spielt die (Service)-
Qualität? 
• Wie vermarkte ich mein Angebot
richtig und wer sind meine Partner? 
• Zahlen – Daten – Fakten: Welche
(gesetzlichen) Rahmenbedingungen
muss ich als (Erst-)Vermieter berück-
sichtigen (Baugenehmigung, Gewer-

beanmeldung, Finanzamt, Versiche-
rungsschutz, usw.)? 
Dies sind einige Fragen, die sich
potentielle Vermieter stellen. Wir
möchten die Möglichkeit geben,
sich hierzu umfassend und völlig
unverbindlich zu informieren. 
Die Allianz „Schweinfurter Ober-
land“ lädt interessierte Bürgerinnen
und Bürger aus dem Schweinfurter
Oberland zu einer Informationsver-
anstaltung für (Erst)-Vermieter am
18. März 2008 in den Schüttbau
nach Stadtlauringen ein. Beginn ist
um 19.30 Uhr. 
Eine Referentin des Deutschen
Tourismusverbandes wird die wich-
tigsten Schritte erläutern, Tipps und
Ratschläge geben und Ihre Fragen
zum Thema beantworten. Bitte
merken Sie sich den Termin bereits
heute vor. 

Tanja Dannhäuser, 
Landratsamt Schweinfurt
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Gisbert Niklaus ist freischaffender
Künstler. Ein sehr vielseitiger und gut
beschäftigter Mann: Er bemalt 
Garagentore und öde Betonfassaden,
entwirft Airbrush-Bilder für ganze
Lastzüge und T-Shirt-Drucke, 
kreiert Reliefs aus verschiedensten
Materialien, gestaltet Innenräume,
baut Tipis und schnitzt. Viele 
kennen den Totempfahl in seinem
Garten am Ortsrand von Üchtel-
hausen; der an der Guter mann -
promenade in Schweinfurt hat noch
weitere Kreise gezogen. Sogar in der
Schweiz steht ebenfalls einer seiner
mächtigen Pfähle, die er als Symbol
für die Verfolgung und Vernichtung
der Eingeborenen geschaffen hat.

Der knapp fünf Meter hohe Totem
am Main war eine Spende an
amnesty international (ai), die mit
dieser Kunstaktion gegen den welt-
weiten Völkermord protestierten.
Niklaus, ein Greenpeace-Mitglied
der ersten Stunde, unterstützte die
Schweinfurter Gruppe ai gerne,
schließlich fühlt er sich in der Indian-

erkultur schon von Kindheit an
zuhause. Gefragt, wie er zur Kunst
kam, antwortete er: „Ich war der
einzige Junge nach vier Mädchen.
Während wir zusammen am Tisch
saßen und meine größeren Schwe-
stern ganz mit sich beschäftigt waren,
nahm ich meine Indianer und träumte
mich in meine ruhige Welt hinein.
Diese brachte ich dann auch ausdau-
ernd zu Papier, geduldig war ich
schon immer. Die guten Schulnoten in
Kunst bestätigten mich auf meinem
Weg.“  
Dieser Weg führte Niklaus nach abge-
brochenem Studium Anfang der
neunziger Jahre wieder dahin zurück,
„was ich wirklich gern tat und
konnte“. Nach der Ausbildung zum
Maschinenschlosser holte Niklaus auf
dem zweiten Bildungs weg mittlere
Reife und Abitur nach, um Maschi-
nenbau und Physik zu studieren.
Beides befriedigte ihn nicht, vor allem
die Physik wurde ihm zu abstrakt. 

In Niklaus’ Werken scheinen sich
Ähnlichkeiten zum Surrealismus und
seinen Vertretern (wie Salvador Dalí)
zu finden. Der Unterschied zu diesen
sieht der Autodidakt in der Motiva-
tion: Ausgangspunkt der Surrealisten
ist das Unterbewusstsein, sie holen
sich Anregungen oft aus ihren
Träumen. Niklaus dagegen malt das,
was er sieht, denkt oder fühlt, sehr
genau, bleibt dabei in der Wirklich-
keit, die er jedoch verfremdet.
Manchmal grotesk, manchmal pathe-
tisch, zuweilen in einen unlogischen
Kontext gebettet, über den er jedoch
gerne mit einem aussagekräftigen
Titel aufklärt. Dadurch öffnet sich
dem Betrachter eine neue Welt, eine
phantastische Welt – nämlich die des
phantastischen Realismus.  

Zentrales
Thema von
Niklaus’ 
Wer ken ist die
fremd gewor-
dene Bezie-
hung des 
Ein zelnen zu
seiner Um -
welt, der
schonungslose Umgang des Menschen
mit der Natur in der sogenannten 
zivilisierten Welt. Deshalb spiegeln
viele seiner Bilder auch Weltunter-
gangsstimmungen wider. Mit der
Naturzerstörung geht für Niklaus die
Entfremdung des Menschen von 
sich selbst einher. 
Er möchte, dass der Mensch wieder
zu sich findet. Ihm selbst hilft 
dabei neben der indianischen Kultur
der ZEN-Buddhismus. Beide stehen
sich in ihrer Naturanschauung 
und dem pazifistischen Gedankengut
sehr nahe.  

Inspiration holt sich Niklaus auch auf
den Reisen, die er gemeinsam mit
seiner Frau unternimmt. Begeistert
haben ihn nicht nur Vietnam, sondern
vor allem die unendlich grünen
Nationalparks Tasmaniens. Nächstes
großes Reiseziel ist Patagonien. Ein
Stück weit unberührte Natur sieht
man auch im Garten der Familie
Niklaus um das selbstgebaute Tipi
wachsen. Sollte dies eines Tages nicht
mehr ausreichen, können sich
Niklaus und seine Frau gut vorstellen,
auszuwandern – zum Beispiel nach
Tasmanien.  

Sarah Ledermann, Üchtelhausen

Denk mal!
Der phantastische Realismus des Gisbert Niklaus
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Ledermann statt jedermann
Internet vom Profi

Einige kennen Norbert Ledermann
als Musiker und Komponist, manche
als Werbefachmann, der sich mit
seinem Unternehmen ::ledermann.biz
vor etwa zehn Jahren in Üchtel-
hausen niedergelassen hat. Mit seiner
Multimedia-Agentur hat Norbert
Ledermann einfach den Nachnamen
zur Firmenbezeichnung erklärt, 
die Endung biz steht dabei für die
englische Abkürzung von business. 
Den Weg in die Selbständigkeit fand
Ledermann schon in den 80er
Jahren, die Leidenschaft fürs
Gestalten führte ihn in die Werbe-
branche und damit zur Gründung
einer eigenen Werbeagentur. Die
langjährige Erfahrung als Grafiker
fließt heute in seine tägliche Arbeit
als Multimedia-Produzent mit ein,
wobei der Schwerpunkt seiner Tätig-
keiten weniger im Print- als vielmehr
im Online-Bereich angesiedelt ist.
::ledermann.biz erstellt in erster Linie
Internet-Präsenzen für kleine und
mittelständische Betriebe sowie 
überregional agierende Unter-
nehmen. Im Sinne der Corporate
Identity, des einheitlichen Erschei-
nungsbildes, führt die Multi -
media-Agentur ihre konzeptstarke
Arbeit jedoch gerne weiter und
gestaltet auch Druckvorlagen im
Print-Bereich. Dazu gehört beispiels-
weise der über 350 Seiten starke
Produktkatalog für die Deffner &
Johann GmbH, einem Fach-
großhandel für Restaurierungsbedarf
aus Röthlein, für den das Team 
rund um Ledermann auch einen
umfangreichen und leistungsstarken
Online-Shop entwickelt hat
(www.deffner-johann.de). 
Ursprünglich als Ein-Mann-Unter -
 n ehmen gegründet, setzt ::leder-
mann.biz heute auf die Kooperation

in einem
breiten Netz-
werk, das
fachliche
Kompetenz in
allen Service-Bereichen ermöglicht.
Freie Mitarbeiter finden sich nicht
nur in der Region, sondern auch in
Frankreich oder den USA. Durch
die Bündelung 
von Kompetenzen konnte ::leder-
mann.biz in diesem Jahr zum
Beispiel ein zweites Projekt mit 
der Staatl. Mineralbrunnen AG 
Bad Brückenau realisieren und die
neue Produktlinie aus dem Hause
des berühmten Mineralwassers im
Internet
präsentieren
(www.hoer-
auf-deinen-
bauch.de). 
Norbert
Ledermann
hat mit der
Geburts-
stunde des
Internet auf
die Möglich-
keiten des
neuen Mediums gesetzt und ist
seither „am Puls des Web“
geblieben. Seine Stärken liegen also
zum einen in der Erfahrung und
zeigen sich nicht nur in den erst -
klassigen Such maschinen-Ergeb-
nissen, die er für seine Kunden
erzielt. Zum anderen macht sich
Ledermann gerade auch für die
Anwendung und Weiter entwicklung
neuer Techniken im Internet stark.
Multimedia, dahinter verbirgt 
sich für Norbert Ledermann die
Faszination an der Kombination,
die das Internet ermöglicht. Text,
Bild, Bewegtbild, Sprache und

Musik können zur Vermittlung
von Inhalten im Netz auf viel-
fältige Weise miteinander
verflochten werden. Informa-
tionen werden nicht mehr nur
„trocken und einseitig“ 
dargestellt, im Zeitalter des
Web2.0, der zweiten Genera-
tion von Internet, geht es 

vielmehr um Dynamik, Wissensaus-
tausch und das Miteinander von
Interessensgruppen.
Auch für den Kindergarten Üchtel-
hausen hat Norbert Ledermann ein
dynamisches System gewählt, die
Homepage (www.kiga-uechtel-
hausen.de) ist erst kürzlich in
großem Umfang online geschaltet
worden. Der Gedanke hinter
Gemeinschaftsportalen wie diesem
ist, dass verschiedene Nutzer die

Inhalte gemeinsam entwickeln – und
nicht mehr nur einer alleine. 
Für dieses so genannte Mitmach-
Web werden keine Programmier-
kenntnisse benötigt, aus einem
Schreibprogramm wird lediglich der
gewünschte Text kopiert und in 
die Seite eingefügt. Systeme wie
dieses sind für viele Gemeinschaften
(wie z.B. Vereine oder Schulen)
geeignet. Der Schwerpunkt von
::ledermann.biz liegt dabei in 
der Planung, der Auswahl des 
geeigneten Systems, der Konzeption,
dem Design und der technischen
Umsetzung. 
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Also solcha Kardoffel wie heuer
höm mir noch nedd kod.
Die reinsda Runzelmännlich senn
dös. Bis dessa gschäld hosd is nix
mer dro. Vo lauder Wosser senn die
wohrscheinlich desuffn. Vielleichd
sölled mer Reis obau!
Äs wor obber aa ä Wadder, nix wie
Reewadder, Reewadder, Reewadder. 
Wu sa doch jedzd die ganza Schilder
fürs Fohrrodfohrn in dann Schwei -
ferder Oberland aufgebaud höm, 
do könnd doch da Pedrus a weng
miedschbiel. 
Schüa homs ses gemochd – in jedn
Dorf a Doofl un die viela Hinweis-
schildlich – mer find üweroll hie.
Blos a Werdschofd zu finna is
monch mol a Broblem. In viela
Dörfer gidds jo noch nedd amol mer
än Lodn wu der wos zu drinkn
odder a Brodzeid käff konnsd. 
Do mussd da der en grossn
Rucksock miednamm, däss da aa

Öiberländers Angnes aweng dörchhald konnsd. 
Ich sah öfder mol a boor Fohrrod-
fohrer dörchs Dorf irrn. Wenn sa
dich donn frechn, wus denn a Werd-
schofd gid, mussd dara sooch, däss
äs noch nedd amol enn Loodn gid,
wu sa sich wos zu drinkn käff
könna. Die Blick die sa dir donn
hiewerfn, sochn olles. Du kümmsd
dä gleich für wie dä ledzd Neander-
doler. Dös gleicha Gfühl hoh ich
wenn ich bein Eikeffn in Schweiferd
bin un mein Eikeffwoochn foll bis
ohmhie o die Kossa hieschieab un
hinner mir enna midd än Woochn
un a Körbla schdedd midd nix
weider dinn als a weng Gemüas un
a Fleesch. Meisdens senn dös
welcha aus der Schdodd. Schwei-
ferder hald. Mier vom Land dörrn
auf Vorrad eikeff und senn drauf
eigschdelld, däss die Schpordheime
un die vo annera Vereine nur en
Wochenend auf homm un däs da
monchmol froh sei konnsd wenn’s a
bor hessa Bolnischa gid. 

Die Schdädder meena, äss müssed
üweröll ölles gaa. Un wenn’s scho a
Werdschoffd gidd, söll die donn än
besden ölles hoo. Grossa Bordsiona,
billich un guad. Vom Schnidzl 
bis zum Gemüas für die, wu kee
Fleesch assn.
Äss hodd hald olles sei zwee Seidn.
Aufs Land, un vor allem zu uns nei
die Schweiferder Rüa un nei die
Hoss berch fohrn viela, weil’s ruhich
un nedd sou überloffn is wie villeichd
im Schdeicherwald un om Mee.
Wenns üweroll Werdschofdn, Läädn
und wees der Herr noch wos gid, is es
mid die Ruh bei uns donn aa vorbei. 
Obber wenn ich ehrlich bin, wär
monchmol aweng weenicher Ruh un
aweng mer Infraschdrukdur scho
ganz schüä. Hoffentlich bränga die vo
dan Schweiferder Oberland dann
Schbagad hie: zwischn aweng mär
obber doch nedd zuviel.

Bis zum nächsdn mol 
Euer Angnes

17
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GESUCHT
Der Schweinfurter Oberland-
Kurier sucht eine(n)

Anzeigenverkäufer/in

auf Provisionsbasis bei 
freier Zeiteinteilung.

Wenn Sie interessiert sind, 

melden Sie sich bei 

Druckerei Rudolph, 

Tel. (0 97 24) 93 00

info@druckerei-rudolph.de

DRUCKEREI RUDOLPH

Schleifweg 1 · 97532 Ebertshausen  ·  Telefon (0 97 24) 93 00
Mail: info@druckerei-rudolph.de · Web: www.druckerei-rudolph.de

Wir drucken Ihre KALE N DE R

auch in kleinsten Au f lag en

SOL-Kurier 7_20S:SOL-Kurier 4  07.09.2007  12:27 Uhr  Seite 18



19

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Unterstützen Sie mit einer Anzeige den OberlandKurier

Sollten Sie noch keine fertig gestaltete Anzeige haben, machen wir auch das für Sie.

Wenden Sie sich an den OberLandKurier und fordern Sie eine Preisliste an.

Unter Telefon (0 97 24) 93 00 oder e-mail: oberlandkurier@druckerei-rudolph.de

Im Internet können Sie eine Preisliste online herunterladen: www.oberlandkurier.de

Hubert Bauer
Raumgestaltung

• Farben
• Tapeten
• Bodenbeläge
• Gardinen
• Sonnenschutz

METALLBAU

• Treppen
• Geländer
• Vordächer
• Türen
• Edelstahl

97488 Stadtlauringen · Beckenstraße 13 · Telefon (0 97 24) 5 34 · Fax (0 97 24) 28 48
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